
26 Forst & Technik 2 / 2018 ▪ www.forstpraxis.de

RUBRIKHOLZERNTE

Schnell 
und leicht



27Forst & Technik 2 / 2018 ▪ www.forstpraxis.de

Forstunternehmer Marco Pfeifer arbeitet seit 

gut einem halben Jahr mit dem Spindelkeil ValFast. 

Bisher hat er was die Praxistauglichkeit und 

Haltbarkeit angeht nur gute Erfahrungen mit 

dem Fällkeil gemacht.

N achdem er etliche mechanische oder 
hydraulische Fällkeile ausprobiert 
hatte, war Marco Pfeifer zunächst 

nicht davon überzeugt, weil keiner von ihnen eine 
zufriedenstellende Haltbarkeit aufweisen konnte. 
Von Lagerschäden angefangen, über Spindel-
brüche, abgerissene Schrauben, gebrochene Feder-
stahlplatten, bis hin zu geplatzten Dichtungen 
beim hydraulischen Fällkeil ‒ die Liste der Aus-
fälle ist lang, und kein System konnte bei ihm 
den harten Arbeitsalltag in der motormanuellen 
Holz ernte dauerhaft bestehen. Dann entdeckte 
der Forst unternehmer im April 2017 auf der Messe 
Forst live in O� enburg den Spindelkeil ValFast 
von der Firma BaSt-Ing (www.bast-ing.de). Nach 
einigen Tausend Festmetern störungsfreier Arbeit 
ist er von der Praxistauglichkeit des Systems heute 
absolut überzeugt.

Gleitlager statt Kugellager
Ein entscheidender Aspekt für die Robustheit des 
ValFast ist, dass er über ein Gleitlager verfügt, um 
die treibende Kraft der Spindel aufzunehmen. 
Üblicherweise werden hier bislang Kugellager ver-
wendet. Bei denen kann es jedoch bereits nach we-
nigen Wochen zu Lagerschäden kommen, beson-
ders dann, wenn die Keile an der Leistungsgrenze 
betrieben werden oder wenn die Waldarbeiter mit 
akkubetriebenen Schlagschraubern arbeiten. Auch 
bei den weiteren ValFast-Bauteilen hat der Herstel-
ler sehr auf die Qualität der Materialien geachtet. 
Beim Aluminium verwendet BaSt-Ing eine spezi-
elle Legie rung mit hoher Festigkeit. Für das am 
stärksten belastete Bauteil eines Spindelkeils, näm-
lich die Spindel selbst, verbaut das Unternehmen 

ValFast-Spindelkeil mit seitlicher Holzschraube
Fotos: A. Hartkopf

Mit dem kräftigen Schlag-
schrauber lässt sich der Baum 
mühelos keilen …
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aus dem bayerischen Münsing die wohl ro-
bustesten Spindeln und Spindelmuttern, 
die auf dem Markt zu finden sind. 

Bei der Struktur in den Blechen haben 
die Entwickler drei verschiedene Varianten 
getestet: gestanzte Bleche, aufgeschweißte 
Leisten und Schweißpunkte. Entschieden 
haben sie sich beim ValFast für eine eigene 

Variante mit viertelkreisförmigen Schweiß-
punkten, die sich gut ansetzen lassen, sich 
bestmöglich im Holz verkrallen und sehr 
langlebig sind. Um zu verhindern, dass sich 
der Spindelkeil beim Vortrieb wieder aus 
der Sägefuge herausarbeitet, haben sich die 
Entwickler eine weitere, patentrechlich ge-
schützte Neuheit einfallen lassen. Seitlich 

Holzernte

Teamarbeit (v. l.): 
Reiner Pfeifer, 

Marco Pfeifer, Maik Hellinger 
und Martin Rytel

Mit dem Rückentragesystem können Keil 
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am Fällkeil ist eine stabile Holzschraube an­
gebracht, die den Keil schnell in die Säge­
fuge ziehen und dort fixieren kann.

Im Vergleich zu anderen Spindelkeilen 
zeichnet sich der ValFast durch eine flachere 
Bauweise mit einem relativ kleinen Hub­
winkel von 14° aus. Das hat die Hubleis­
tung auf 26 t verbessert. Die geringere 
Hubhöhe von 82 mm wird dadurch kom­
pensiert, dass der flache Keil komplett in 
die Sägefuge eingeschoben werden kann. In 
Verbindung mit dem ebenfalls bei BaSt-Ing 
entwickelten Nachsetzkeil ValQuick kann 
so nahezu jeder Baum zu Fall gebracht wer­
den. Um den 6,5 kg schweren Spindelkeil 
im Bestand zu transportieren, bietet der 
Hersteller außerdem ein Rückentragesystem 
an, auf dem der Keil samt Schlagschrau­
ber einfach eingehakt und komfortabel 
von Baum zu 
Baum getragen 
werden kann. 
Das könnte für 
all diejenigen 
Forstwirte ein 
Argument sein, 

die ein Problem mit dem Gewicht der Rat­
schenkeile haben. 

Schneller und leichter
Marco Pfeifer ist inzwischen absolut über­
zeugt von der Überlegenheit mechanischer 
Fällkeile. Wo er früher eine halbe Stunde 
schweißtreibend schuften musste, um mit 
Hammer und Kunststoff- oder Alukeilen 
den Baum in die gewünschte Richtung zu 
fällen, reichen heute fast immer wenige 
Minuten aus. Die Arbeit mit Spindelkeil 
und Schlagschrauber ist zudem deutlich 
leichter. Für den ValFast werden professio­
nelle Akkuschrauber mit einem maxima­
len Drehmoment von 1 000 Nm empfoh­
len, wie sie beispielsweise Makita, DeWalt 
und Milwaukee anbieten. Mit zwei Akkus 

kommt Pfei­
fer in der Regel 
den ganzen Ar­
beitstag aus. 
Für alle Fälle 
hat er im Auto 
dann noch 

einen dritten Akku und eine Ratsche in 
Reserve. Der ValFast hat ihn v.a. durch 
seine extreme Haltbarkeit überzeugt und 
zusammen mit dem Nachsetzkeil Val­
Quick hält Marco Pfeifer das System im 
Moment für konkurrenzlos. 

Perfekte Ausgangssituation
Der Forstunternehmer aus Mudersbach in 
Rheinland-Pfalz ist seit 2010 selbstständig 
und arbeitet im Team mit zwei Unterneh­
merkollegen, mit denen er sich beim Fällen 
und Aufarbeiten der Bäume abwechseln 
kann. Vater Reiner Pfeifer, der seit 30 Jah­
ren im Forst arbeitet, ergänzt mit seinem 
HSM 805 das Team als Holzrücker. 

Hinter der Firma BaSt-Ing ste­
hen Florian Bauer und Josef Strobl, die 
nach mehr als 15 Jahren Erfahrung im 
Holzeinschlag kombiniert mit einem 
Maschinenbaustudium die perfekte Aus­
gangssituation hatten, um mit dem Val­
Fast eine praxistaugliche Weiterentwick­
lung des Spindelkeils vorzulegen. 

Andreas Hartkopf
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